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Za

Amtlicher Theil .

Karlsruhe . Len 18 . September .

Dienstnachrichten .
Arme Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich

unter dem 11 . September d. I .

gnädigst bewogen gefunden : , .
den Stationskontrokeur , Oberzollinspektor Schnnch m

Stuttgart , wegen vorgerückten Alters und Kränklichkeit , unter

Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste , in

den Ruhestand zu versetzen ;
den Oberzollinspektor Ab egg in Stühlingen , unter Be¬

lastung seines Titels und Rangs , zum Stationskontrokeur bei

den königlich württembergischen Hauptzollämtern Stuttgart ,
Kannstadt und Heilbronn ,

den Zollinspektor Wickler in Basel zum Oberzollinspektor
bei dem Hauptsteueramt Stühlingen zu ernennen , und

dem Revisor Weiß bei der Steuerdirektion die erledigte
Hauptamtskontroleur -Stelle bei diesem Hauptsteueramt , unter

Ernennung zum Hauptamtskontroleur , zu übertragen ;
den Salinekasster Hofstetter in Dürrheim zum Haupt¬

amtsverwalter bei dem Hauptsteueramt Neusreistelt zu ernen¬

nen ;
den Obereinnehmer Knaufs in Schwetzingen auf sein

unterthänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters und

Kränklichkeit , unter Anerkennung seiner langjährigen treuge¬
leisteten Dienste , in den Ruhestand zu versetzen ;

den Revisor Gottlieb Bucherer bei der Oberdirektion des

Wasser - und Straßenbaues in gleicher Eigenschaft zur Ober¬

rechnungskammer zu versetzen ;
den Bezirksförster K r utin a in Wiesenbach auf sein unter -

thanigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters , unter Aner¬

kennung seiner langjährigen trcugeleisteten Dienste , in den

Ruhestand zu versetzen ;
die Stelle eines Forstgeometers bei der Direktion der Forste ,

Berg - und Hüttenwerke dem provisorischen Forstgeometer
Karl Wasmer zu übertragen ;

den Expeditor Lubberger bei der Direktion der Kataster -

vermesiung auf sein unterthänigstes Ansuchen , wegen vorge¬
rückten Alters und wegen Kränklichkeit , unter Anerkennung
seiner mehr als vierzigjährigen treugeleisteten Dienste , in den

Ruhestand zu versetzen ;
die Ernennung des Forstpraktikanten Oskar Fürsten -

werth von Hardheim zum Bezirksförster für die städtische
Bezirksforstei Offenburg zu bestätigen ;

den Professor August Gerstner an dem Lyceum dahier ,
unter Verleihung des Titels „ Hofrath

"
, mit dem vollendeten

vierzigsten Dienstjahre auf sein Ansuchen in den Ruhestand

zu versetzen ;
den Professor I)r. Löh lein an der Polytechnischen Schule

an das Lyceum dahier ,
den Professor Schlegel an dem Lyceum zu Rastatt an

das Gymnasium in Offenburg zu versetzen ;
den Professor vr . Laubert an der höhern Bürgerschule

zu Mannheim auf sein unterthänigstes Ansuchen auf 1 . Okto¬
ber l . I . aus dem großh . Staatsdienst zu entlassen ;

dem Privatdozenten vr . August Weismann an der Uni¬

versität Freiburg den Charakter eines außerordentlichen Pro¬
fessors der medizinischen Fakultät daselbst zu verleihen .

Durch Allerhöchste Ordre vom 15 . d . M . wird dem Stabs¬

arzt Steiner vom ( 1 .) Leib -Grenadierregiment die Dienst¬
auszeichnung 2r Klasse für Offiziere und Kriegsbeamte ver¬

liehen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Deutschland
Karlsruhe , 18 . Sept . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Sir . 46 enthält ( außer Personalnachrichten ) :
I . Allerhöchstlandesherrliche Verordnung ,

die Vereinigung der Hofdomänenkammer mit der Direktion

der Forste , Berg - und Hüttenwerke betreffend .

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1 ) Bekanntmachung des großh . Mini¬

steriums des Innern : Das amtliche Verkündigungsblatt für
den Amts - und Amtsgerichts -Bezirk Eberbach betreffend .
Darnach ist das „ Eberbacher Wochenblatt

" an Stelle des

„ Odenwälder Boten " zum Amts -Verkündigungsblatt für den
Amts - und Amtsgerichts -Bezirk Eberbach bestimmt worden .
2 ) Bekanntmachungen des großh . Handelsministeriums . Die

Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend , a) An Hrn .

Chemiker Albert Ungerer in Pforzheim für den von ihm

erfundenen , durch Zeichnung und Beschreibung nachgewiese¬
nen Apparat zum Mischen von Flüssigkeiten und dessen Ver¬

wendung als Rührer , d) An die HH . Lachmann und

Breuninger in Glauchau für das von ihnen erfundene
Verfahren zur Fabrikation von löslichem Anilinblau .

III . Diensterledigung . Die Stelle des Gerichtsnotars
bei großh . Amtsgericht Buchen. Gehalt 500 bis 600 fi.

Der dritte Notariatsdistrikt im Amtsgerichts -Bezirk Freiburg
wird mit Frist von 14 Tagen zur Bewerbung ausgeschrieben .

IV . Todesfälle . Gestorben find : Am 23 . Juni d . I . der

pensionirte Kanzleirath Eisen in Karlsruhe . Am 5 . Aug .
d . I . der pensionirte Geh . Legationsrath v . Röntgen in

Fahr bei Neuwied .

Karlsruhe , 18. Sept. Durch höchste Entschließung aus
großh . Staatsministerium vom 14 . d . M . ist u . A . ausge¬
sprochen worden , daß sämmtlrche Behörden , welche an den

Budgetarbeiten Theil nehmen , bei den Voranschlägen für das

ordentliche wie für das außerordentliche Budget mit möglich¬
ster Sparsamkeit zu Werke zu gehen haben , da eine unab¬
weisbare , nicht unbedeutende Mehrsorderung des Ministeriums
des Innern für Erhöhung der Gehalte der Volksschullehrer
aus den Einnahmeüberschüssen des ordentlichen Budgets ge¬
deckt werden muß .

Die bisherigen Nachrichten über eine an die Stände zu
bringende Vorlage bezüglich der Besserstellung der Volksschul¬
lehrer erhalten hierdurch ihre authentische Bestätigung .

Frankfurt , 15 . Sept . Die in der lauenburgischen
Successionsfrage Namens der Regierungen von Sach¬
sen - Weimar und Sachsen - Meiningen abgegebene Er¬

klärung verwahrt die Successionsansprüche des Ernestinischen
Hauses und schließt ( nach der „ Deutsch . Allg . Ztg .

" ) mit der

Erwartung :
daß nunmehr ohne weitere Zögerung mit Einleitung des austrägal -

gerichtlichen Verfahrens vorgeschritten werde , da an der vorliegenden

Verletzung der diesseits behaupteten Successionsansprüche durch II . MM .
den Kaiser von Oesterreich und den König von Preußen nicht mehr ge¬
zweifen werden kann, nachdem die Gasteiner Konvention zum Abschluß

gekommen ist.
Das Zurückbleiben der koburg - got hatschen Regie¬

rung bei dieser Erklärung hat nach der „ Kob . Ztg ." „ nicht
etwa in einer Sinnesänderung dieser Regierung , welche in
der Lauenburger Angelegenheit die Rechtsanschauungen von
Weimar und Meiningen nach wie vor vollständig theilt , son¬
dern lediglich darin seinen Grund , daß der gemeinschaftliche
Bundestags - Gesandte in dieser Sache von Koburg aus nicht
rechtzeitig mit Instruktion versehen werden konnte .

"

Frankfmck, 17. Sept . (A . Z .) Die „ Europe " meidet :
Eine Zirkulardepesche Lord Russell ' s schlägt den Seemäch¬
ten Unterzeichnung einer Erklärung vor : den Sklavenhandel
der Seeräuberei gleichzustellen und demgemäß zu bestrafen .

München , 16. Sept . Nach einer Mittheilung der „Bayer.
Ztg .

"
haben Bayern und Sachsen keine Kollektivdepesche

an die deutschen Großmächte erlassen ; das Blatt weiß nur
von einem neuerlichen Erlaß des Frhrn . v. d. Pfordten in

Betreff der Gasteiner Uebereinkunst und Schleswig -

Holsteins , und vielleicht sei auch eine Depesche von Dresden
aus an die königl . sächsischen Gesandten in Wien und Berlin

ergangen .

Aus Thüringen , 15. Sept . (Fr. I .) Der Besuch des
deutschen Abgeordnetentags von Seiten der Mitglieder
thüringischer Landtage wird zahlreicher werden , als unmittel¬
bar nach Erlaß des Aufrufs angenommen werden durfte .

Hamburg , 16. Sept . (Frkf. Bl .) Nach einer Kieler Kor¬
respondenz der „Hamburg . Ztg .

" redete gestern General
v. Manteusfel die cinrückenden österreichischen Truppen
an , erinmrte sie an die vorjährigen Siege , zu deren Andenken
die Alliirten ein schwarz -gelb -weißes Tricolorband geschaffen
hätten , welches jeder von ihnen noch trage , und vor welchem
die in den Jahren 1848 und 1849 durch Rebellion und Eid¬
bruch beschmutzte schwarz -roth -goldene Tricolore hätte sinken
müssen .

Altona , 17. Sept . (A . Z .) Der preußische Kriegsmini¬
ster v . R von passirte hier durch,

'
um sich nach Schleswig zu

begeben . — In Schleswig suchte eine Deputation des De -

putirtenkollegiums um Belastung des Bürgermeisters Reimer
im Amt nach . Hr . v . Zedlitz hat es rund abgeschlagen . Aus

Flensburg wird gemeldet , daß der Polizeimeister sein Amt
niederlegte und durch Hrn . Hoe , bis zum Wiener Frieden
Expeditivnssekretär des holsteinischen Ministeriums in Kopen¬
hagen , ersetzt wurde .

Kiel , 14. Sept. Die Ernennung des hiesigen Polizeimei¬
sters , Justizraths v . Gusmann , zum Bürgermeister in
Schleswig bestätigt sich . Derselbe hat bereits die nachgesuchte
Entlastung von seinem Kieler Amte vorgestern erhalten und
wird das neue Amt in Schleswig am 1 . Oktbr . antreten .

Kiel , 15 . Sept . Heute ist die erste Nummer des „ Ver¬
ordnungsblattes für das Herzogthum Holstein " erschienen ,
durch welches von nun an die Publikation der öffentlichen
Verfügungen und Erlasse des Statthalters und der Landes¬
regierung für das Herzogthum Holstein erfolgen wird . Diese
erste Nummer enthält zunächst die bereits in unserm gestrigen
Blatt mitgetheilte Proklamation des Statthalters von Hol¬
stein , F .M .L. v . Gablenz , sowie eine Verordnung , betreffend
die Herausgabe eines Verordnungsblattes für das Herzogthum
Holstein , und sodann die folgenden Erlasse :

Verordnung , betreffend die Einsetzung einer Landesregierung

für das Herzogthum Holstein und die der Entscheidung des Statt¬
halters vorbehaltmen VerwaltuugSangelegenheiten . — Im Anschluß
an meine Bekanntmachung vom heutigen Tag , laut welcher ich die
obere Verwaltung im Herzogthum Holstein übernommm habe , verordn «
ich hiermit , wie folgt : 8 1 . Für die gesammte Verwaltung im Her¬
zogthum Holstein wird eine Regierungsbehörde errichtet , welche vom
15 . Sept d. I . ab unter dem Namen »Herzoglich holsteinische Landes¬

regierung " fungiren und ihren Sitz in der Stadt Kiel nehmen wird .
8 . 2 . Die Landesregierung ist dem k. k. österreichischen Statthalter
für das Herzogthum Holstein untergeordnet und hat unter den im

8 3 angeführten Einschränkungen alle Zweige der Verwaltung zu be¬

sorgen , welche früher zu dem Wirkungskreis der schleswig -holsteinischen
Landesregierung auf Gottorf , der schleswig-holsteinischen Zolldirektion
in Flenöburg , der schleswig-holsteinischen Obertelegraphcninspektion
in Flensburg und der schleswig -holsteinischen Oberpostinspekticn in
Kiel gehörtm . 8 3. Die hiernach zum Geschäftskrei« der Landes¬

regierung gehörigen Angelegenheiten hat dieselbe in Gemäßheit der be¬

stehenden Gesetze und Verfügungen unter folgenden Einschränkungen
selbständig zu erledigen und zu entscheiden. Der Entscheidung des
k. k. österreichischen Statthalters für das Herzogthum Holstein werden
Vorbehalten : s ) alle Angelegenheiten , welche bisher eine landesherrliche
Resolution erfordert haben ; d ) die auf die Verfassung des HcrzogthumS
Bezug habenden Angelegenheiten ; c) die Dispensation von Gesetzvor -

schriflen , insoweit sie nicht andern Behörden bereits gesetzlich zusteht ;
3) der Erlaß und die Ermäßigung von Strafen , mit Ausnahme der
nach den bestehenden gesetzlichen Vorschriften von der Landesregierung
sä msnüstllin zu erlassenden Geldbrüchen ; e) die Suspendirung und

Konstituirung von Beamten , Geistlichen und Lehrern , insoweit die

Befugniß hierzu dem vormaligen Ministerium für das Herzogthum
Holstein zustand ; k) die Bewilligung der Ueberschreitungssummen des

jährlichen Budgets , sowie der Verwendung der auf das allgemeine
Budgetkvnto „außerordentliche Ausgaben " ausgeworfenen Summen
im Einzelnen ; x ) die Bewilligung von Gratifikationen und Unter¬

stützungen , mit Ausnahme der aus der Unterstützungskasse der Lan¬

desregierung nach ihrem Ermessen zu gewährenden geringer « Un¬

terstützungen bis zum Belaus von 20V Mark Cour , im Einzel¬
nen als Maximum ; ll) die obere Leitung der Staatspolizei und
die Angelegenheiten der Presse und Vereine ; i ) die obere Leitung der
Post - und Telegraphenwesen - . Auch behält sich der Statthalter vor ,
unmittelbar Verfügungen und Zahlungsanweisungen an die Haupt¬
kasse in Rendsburg zu erlassen. Endlich hat die Landesregierung irr
allen , den Herzogtümern Schleswig -Holstein gemeinschaftlichen Ange¬
legenheiten behufs der Verständigung mit der obersten Regierungsbe¬
hörde im Herzogthum Schleswig an den Statthalter zu berichten .
8 4 . Die Landesregierung besteht au - einem Regierungspräsidenten
und 5 Srktionschefs . In Abwesenheit oder Verhinderung des Präsi¬
denten vertritt denselben der rangälteste Sektionschef . Mittelst einer
bcsondern Verordnung wird die Verteilung der verschiedenen Ge¬

schäftszweige unter Sektionen und die Art und Weist der Geschäfts¬
behandlung bestimmt werden. 8 5 . Gegen Entscheidungen und Ver¬

fügungen der Landesregierung findet der Rekurs an dm Statthal¬
ter statt .

'Kiel , 15 . Sept . 1865 . Der k. k. österreichische Statthalter für
da« Herzogthum Holstein : Freiherr v. Gablenz .

Dann folgt die „ Verordnung , betreffend die Vertheilmig
der Geschäftszweige unter die einzelnen Sektionen der herzog¬
lich holsteinischen Landesregierung und deren Geschäftsgang .

"

Die Einzelheiten der Departementsvertheilung und des Ge¬
schäftsgangs haben außerhalb des Herzogthums wenig Inter¬
esse . — Drittens folgt die Bekanntmachung , betreffend die
Mitglieder der herzoglich holsteinischen Landesregierung . Die
Geschäfte sind nachstehenden Sektionschefs

'
übertragen , und

zwar : die Geschäfte der ersten Sektion dem bisherigen Mit¬
glied der schleswig -holsteinischen Landesregierung , Hofrath
E . Lesser ; die Geschäfte der zweiten Sektion dem bisheri¬
gen Mitglied der schleswig - holsteinischen Landesregierung ,
C . v. Stemann ; die Geschäfte der vierten Sektion dem
bisherigen Mitglied der schleswig -holsteinischen Landesregie¬
rung , Justizrath F . M . Wennecker ; die Geschäfte der
fünften Sektion dem bisherigen Mitglied der schleswig -hol¬
steinischen Landesregierung , Finanzdirektor W . Lesser . Der
Name des Chefs der dritten Sektion soll in einer später » Be¬
kanntmachung zur öffentlichen Kunde gebracht werden .

Kiel , 15 . Sept. Der österreichische Zivilkommiffär für
die Herzogthümer erließ bei seinem Ausscheiden von dieser
Stellung nachstehende Bekanntmachung :

Indem ich mit dem heutigen Tage aus meiner bisherigen Stellung
in den Elbherzogthümern scheide , sage ich den Bewohnern Schleswig -

Holsteins herzlichen Dank für da« mir geschenkte Vertrauen und di«
mir freundlich gewährte Unterstützung in meinem amtlichen Wirken .
Meine wärmsten Wünsche werden der glücklichen Zukunst ihres Landes

gewidmet bleibm . Schleswig , 14 . Sept . 1865 . Frhr . Halb »

Huber v. Festwill , k. k. österreichischer Zivilkommiffär für Schleswig -

Holstein und Lauenburg .
Die von dem österreichischen Statthalter für das Herzog¬

thum Holstein erlassene Proklamation lautet vollständig :
Einwohner des Herzogthum « Holstein ! Durch da- allerh . Hand -

schreiben Sr . Maj . des Kaisers von Oesterreich, meines allergnädig -
stcn Herrn , 3 . 3 . Wien , am 4. Sept . 1865 , bin ich, in AuSsührung
des zwischen Oesterreich und Preußen zu Gastein am 14 . Aug . 1865

geschloffenen UebereinkommenS , zum Statthalter des Herzogthum »

Holstein ernannt , und e« ist mir die Leitung der Zivil - und Militär¬

verwaltung dieses HerzogthumS übertragen . Gekräftigt durch datz



rllerh . Verträum , trete ich mit heutigem Tage an die Spitzt dieses

Landes . Einwohner des Herzogthums Holstein ! Wir sind einander

nicht unbekannt , dmn noch ist es nicht lange her , daß ich so glücklich

war , Euer schönes und gesegnetes Land zu betreten , um an der Spitze

eines kaiserl . Armeekorps , im Verein mit den alliirten königl . preußi¬

schen Truppen , in den Kampf zu gehen , der Eure nationale Unab¬

hängigkeit zur Folge gehabt hat . Ich hoffe als kaiserl . Statthalter

auf dasselbe Entgegenkommen von Euch , wie es damals die kaiserl .

Fahnen sandm . Mit voller Zuversicht zähle ich auch diesmal auf
Euren oft erprobten besonnenen Charakter , auf Euren Sinn für Ge¬

setzlichkeit. Diese zuversichtliche Hoffnung erleichtert mir die Ueber -

nahme meiner jetzigen Mission , deren Schwierigkeiten ich nicht ver¬
kenne , Schwierigkeiten , die jedoch durch Eure ruhige und von wahrem

Patriotismus beseelte Haltung überwunden werden können . Mit

aller Entschiedenheit will ich meinerseits die unter Euch so hoch auS -

gebildetc Selbstverwaltung aufrecht erhalten und die Landeskinder vor
Allem dabei Mitwirken lassen . Ich verspreche Euch die gewissenhafte

Anwendung der bestehenden Gesetze, die mögliche Förderung Eures

geistigen und materiellen Wohles , energischen und schnellen Vollzug
der Administration , und strenge Handhabung einer unparteiischen

Rechtspflege . Zum Zweck eines geregelten und ununterbrochenen Ge¬

schäftsganges erlasse ich gleichzeitig die erforderlichen Verordnungen ,
wodurch für mich die Grundlage gewonnen wird , um den wirklichen
Bedürfnissen des Landes Rechnung tragen zu können . Den Befug¬
nissen der entscheidenden Politik fernst hend , beseelt mich allein der

Gedanke , jedem Parteigetriebe fremd , unablässig nur die Entwicklung
der Wohlfahrt dieses Landes anzustreben und durch das Vertrauen
der Bevölkerung gestützt, den berechtigten Wünschen derselben ent¬

gegenzukommen . — Altona , 15 . Sept . 1865 . Gablenz , Feld¬
marschall -Leutnant .

Schleswig , 15 . Sept . Das neue „Verordnungsblatt für
das Herzogtum Schleswig "

, welches für dieses Herzogthum
an Stelle des bisher für die drei Herzogtümer gemeinschaft¬
lichen Verordnungsblattes getreten ist , enthält folgende Pro¬
klamationen des neuen Gouverneurs für das Herzoglhum
Schleswig , Generalleutnants v . Manteufsel :

Einwohner des Herzogthums Schleswig ! Durch den Vertrag von

Gastein seid Ihr demnächst einer besondern Verwaltung unter der Au¬
torität Sr . Maj . des Königs von Preußen überwiesen worden . Das
Wort »preußische Verwaltung ' schließt den Gedanken : „ Gerechtigkeit ,
öffentliche Ordnung , Beförderung der allgemeinen Wohlfahrt " in sich
ein . Indem ich auf Befehl Sr . Maj . des Königs von Preußen heute
das Gouvernement des HerzogthumS übernehme , verspreche ich Euch

zugleich volle Berücksichtigung Eurer eigenen Interessen . Ich erwarte

von Euch Gehorsam gegen die Befehle Sr . Majestät und Verworren .
— Schloß Gottorf , den 15 . Sept . 1865 . Der Gouverneur des

HerzogthumS Schleswig , Generalleutnant , Generaladjutant Sr . Maj .
de- Königs von Preußen : E . Manteufsel .

Ich bringe hierdurch zur Kennlniß sämmtlicher Behörden , Beamten
und Bewohner des HerzogthumS Schleswig , daß auf Befehl Sr . Maj .
des Königs von Preußen Allerhöchstdessin Zivilkommissär , Regie¬
rungspräsident Frhr . v. Zedlitz unter der Oberleitung des Gouver¬
nements die gesammte Zivilverwaltung des HerzogthumS sührcn wird .
— E . Manteufsel .

Ferner enthält das Verordnungsblatt folgende Bekannt¬

machung , betreffend die Organisation der Verwaltung im

Herzogthum Schleswig :
Mit Bezug auf vorstehenden Erlaß des Hrn . Gouverneurs von

Schleswig und die im 57 . Stück des Verordnungsblattes für Schles¬

wig -Holstein und Lauenburg unter Nr . 221 abgedruckte Verordnung
der k. k. österreichischen und k. preußischen obersten Zivilbehöide der

Herzogthümer Schleswig -Holstein und Lauenburg vom 5. d . M . wird

zur Regelung der Zivilverwaltung des Herzogthums Schleswig Nach¬

stehendes verordnet : 1 ) Unter unmittelbarer Aufsicht des königl . Kom¬

missär - wird s ) das schleswig ' sche Zoll - und Brennsteuerwes,n unter

der durch die Verordnung vom 5. Sept . d. I . snd 3 rücksichtlich der

Kreuzzvllinspektorate gegebenen Einschränkung durch die „schleswig ' sche

Zvlldirektion
"

, die ihren Sitz in Flensburg hat , d) das schleswig
' sche

Postwesen durch die „ schleswig
'
sche Postdirektion "

, die ihren Sitz in

Schleswig nimmt , e) das schleswig
'
sche Telegraphenwesen durch die

„schleswig
'
sche Telegraphendirektion "

, die ihren Sitz in Flensburg hat ,
verwaltet werden . An der Spitze dieser besonderen Verwaltungen

stehen , mit denselben Befugnissen , die sie in ihrem bisherigen Ge -

schäftskreis hatten , die Chef « der bisherigen schleswig -holsteinischen Zoll -

direktivn , Oberpostinspektion und Obertelegrapheninspeknon .
2) Für alle andern Zweige der Verwaltung werden die Geschäfte

unter unmittelbarer Aufsicht des königl . KommissariuS von einer Be¬

hörde geführt , die unter dem Namen „ Schleswig '
sche Regierung " ihren

Sitz in Schleswig hat . Sie wird vier nach der fachlichen Verschieden¬

heit der Verwaltungsangelegenheiten getrennte Sektionen bilden , deren

jede ihre Geschäftssachen nach Maßgabe der bestehenden Gesetze und

Normen , sowie nach einer den ganzen Geschäftsbetrieb regelnden In¬

struktion behandelt und erledigt . Die Erlasse der Regierung werden

von dem königl . Kommissär oder in seinem Auftrag von einem der

Sektionschefs unterzeichnet .
Der I . Sektion , welcher der Regierungsrath v. Rumohr vorsteht ,

wird die gesammte innere Verwaltung überwiesm , mit Ausnahme der

der ll . Sektion zugetheiltrn Medizinal - und Veterinärsachen und der¬

jenigen Gegenstände , welche den GeschästSkreis der III . Sektion bilden .

Die U . Sektion , der der Justizrath Rathien vorsteht , umfaßt die

geistlichen und Unterrichtsangelegenheiten , die wissenschaftlichen und

Wohlthätigkeitsanstalten , sowie das Medizinal - und Vetcrinärwcsen .

Der III . Sektion , deren Vorstand der Regierungsassessor v . Richt¬

hofen ist , werden alle MisMranzelegenheiten zugetheilt , soweit die

Zivilverwaltung dabei konkurrirt , einschließlich des Aushebungswesens
und des ErpropriationSverfahrenS für Grundstücke , die zu fortifikatori -

schen und militärischen Zwecken erforderlich sind , und außer¬

dem die disziplinarischen und ökonomischen Angelegenheiten der Gen¬

darmerie .
Die IV. Sektion umfaßt die Verwaltung der Finanzen . Sie wird ,

bi« zur Ernennung eine « eigenen Chefs in drei besondere Bureaus

( für die allgemeinen Finanzangelegenheiten einschließlich der Geschäft «

der StaatSbuchhalttrei , für Domänen und Forsten , und für Steuer -,
Landwesenssachen und da« Freifuhrwesen ) getheilt , die Geschäfte nach
den speziellen Anweisungen de« königl . Zivilkommissärs besorgen .

Jeder Sektion wird die Revision und Dezision des Rechnungswesens
in ihrem vorbezeichneten Geschäftskreise zugetheilt .

Die Ernennung eine « GeneraldezisorS de« direkten Steuerwesens

bleibt Vorbehalten . Alle Eingaben , Berichte und Anträge an die

schleswig '
sche Regierung und deren einzelne Sektionen sind in dem

Zentralbureau de» königl . ZivilkommissariuS abzugebm , da « sich im

Mohns
'
schen Hause , dem sogenannten PrinzenpalaiS , Hierselbst befindet .

— Schleswig , den 15 . Sept . 1865 . Der k. preußische Zivilkom¬

missariuS für das Herzogthum Schleswig . Frhr . v . Zedlitz .

Ratzeburg , 14 . Sept . (Nat .-Ztg.) Das heute ausge -
gebene „ Offizielle Wochenblatt für das Herzogthum Lauen¬

burg " bringt die folgende Bekanntmachung :
Mit Beziehung auf den Art . 9 der Konvention , ä . ä . Gastein , den

11 . August d . I ., wird hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht , daß

Se . Maj . der König von Preußen allerhöchst beschlossen haben , zur

Besitzergreifung des HerzogthumS Lauenburg einen Kommissär

abzuordnen , welcher , unter Vorbehalt der später von Sr . Maj . dem

König in Person entgegenzunehmenden feierlichen Erbhuldigung , am

15 . d . M . zu Ratzeburg den Akt der Besitzergreifung vollziehen , den

Regierungsantritt feierlich verkündigen , die drei Landeskollegien in Eid

und Pflicht nehmen , und der Regierung die Vereidigung der übrigen

Behörden zuwcisen wird . Zugleich wird bekannt gemacht , daß mit

diesem , am gedachten Tage 11 Uhr Vormittags im Regierungsge -

bäude statifindenden Akt ein öffentlicher Gottesdienst in der St .-Petri -

Kirche zu Ratzeburg verbunden sein wird , welcher um 11Vr Uhr Vor¬

mittags seinen Anfang nimmt . — Ratzeburg , den 13 . September

1865 . Die Regierung des HerzogthumS Lauenburg . L . Kiel -

mannSegge .

Lauenburg , 16. Sept . Das gestern veröffentlichte Be¬
sitzergreifungs -Patent lautet :

Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden König von Preußen rc ., thun

hiermit Jedermann kund und zu wissen :

Nachdem Se . Maj . König Christian IX . von Dänemark in dem zu

Wien am 30 . Okt . 1864 abgeschlossenen Friedenstraktat Seine Rechte

an das Herzogthum Lauenburg an Uns und Se . Maj . den Kaiser

von Oesterreich gemeinschaftlich abgetreten ; und nachdem Se . Maj . der

Kaiser Franz Joseph I . von Oesterreich Seinen Antheil an diesm

Rechten durch die am 11 . Aug . d . I . zu Gastein verabredete und am

20 . dess. M . zu Salzburg zwischen Uns abgeschlossene Vereinbarung ,

welche durch Unsere Zivilkommiffarien unter dem 5 . d . M . zur öffent¬

lichen Kenntniß gebracht ist, Uns überlassen hat : so nehmen Wir , in

Erfüllung des von der lauenburgischen Landesvertretung ausgesproche¬

nen Wunsches , dieses Herzogthum in Kraft des gegenwärtigen Paten¬

tes mit allen Rechten der Landeshoheit und Oberherrlichkeit in Besitz,

fügen Unfern Titeln den eines Herzogs von Lauenburg bei , und wol¬

len , daß das Herzogthum Lauenburg
'

in Unserem Königlichen Hause

nach den für die Succession in die Krone Preußen bestehenden Grund¬

sätzen vererben soll . Wir entbieten allen Einwohnern des Herzog -

IhumS Unfern laudesväterlichen Gruß , und gebieten ihnen , Uns fortan

als ihren rechtmäßigen Landesherrn anzuerkennen , Uns und Unfern

Nachfolgern den Eid der Treue zu leisten und Unseren Gesetzen und

Anordnungen nachzuleben , wogegen Wir sie Unseres landesherrlichen

Schutze « versichern und versprechen , daß Wir sie gerecht regieren , das

Land und seine Bewohner bei ihren wohlerworbenen Rechten schützen

und Unsere landesvätcrliche Fürsorge auf die Wohlfahrt derselben rich¬

ten wollen .
Zu Unserem Minister für Lauenburg haben Wir Unfern Minister¬

präsidenten und Minister der auswärtigen Angelegenheiten , v . BiS -

marck -Schönhausen , ernannt und demselben befohlen , die Regierung

nach Maßgabe der im Herzogthum bestehenden Gesetze und LandeSord -

nungcn zu führen , wollen auch alle Beamten des Herzogthums , nach¬

dem Uns dieselben den Eid der Treue geleistet haben werden , in ihren

Anstellungen bestätigen und belassen .
Wir beauftragen Unseren Staatsminister Grafen v . Arnim -Bohtzen -

burg , von dem Herzogthum Lauenburg hiernach in Unserem Namen

und Auftrag Besitz zu ergreifen , die obersten Behörden des Landes in

Eid und Pflicht für Uns zu nehmen und ihnen den Auftrag zur Ver¬

eidigung her übrigen Beamten zu ertheilen , indem Wir die Erbhul¬

digung des Lande « bis zu dem Zeitpunkt Vorbehalten , wo es Uns

möglich sein wird , dieselbe in eigener Person entgegenzunehmen .

So geschehen Berlin , den 13 . Sept . 1865 .
Wilhelm kex .

( l . . 8 .) ( gez .) v . Bismarck .

Berlin , 16 . Sept . In einem Leitartikel setzt die „Nordd.
Allgem . Ztg ." auseinander , daß wohl Niemand Lauenburg
ernstlich ein „ Reich " im Sinne des Artikels 55 der preußischen
Verfassung nennen werde ; eS sei unzweifelhaft , daß der preu¬
ßische Landtag in Betreff der Personalunion mit Lauenburz
keinerlei Bestimmungsrecht habe . Sodann theilt das genannte
Blatt mit , daß Hr . May an das Perleberger Kreisgerichts -

Gefängniß abgeliesert worden , nachdem am 13 . das Kammer¬

gericht über seine Verhaftung befunden habe . — Die in den

Zeitungen umlaufende Nachricht , Hr . v . Bismarck habe diplo¬
matische Schritte gethan , um den vom Sechsunddreißiger -

Ausschuß berufenen Abgeordnetentag zu verhindern , ist ,
wie der „ D . A . Z .

" versichert wird , völlig grundlos . — Der

Kriegsministcr v . Roon ist heute früh in Dienstangelegen¬
heiten nach Kiel abgereist . — Die „ Kreuzztg .

"
hört , daß die

Anstellungsgesuche preußischer Beamten für Lauenburg

abgeschlagen worden find und Veränderungen daselbst nicht
bevor stehen .

Berlin , 17 . Sept . (Köln . Ztg.) Se . Maj . der König
machte gestern dem in den Grafenstand erhobenen Minister¬

präsidenten Hrn . v . Bismarck einen länger » Gratulations¬

besuch .
0 Berlin , 17 . Sept . II . KK . HH . der Kronprin

und die Frau Kronprinzessin sind gestern Abend nach

Merseburg abgereisl , um an den heute daselbst stattfindenden
Festlichkeiten Theil zu nehmen und den dortigen Truppen¬
übungen beizuwohnen . Die Abreise Sr . Maj . des Königs
nach Merseburg erfolgte heute Vormittag . In der Beglei¬
tung Höchstdesselben befanden sich die Prinzen Karl , Albrecht
und Friedrich Karl , sowie die Frau Prinzessin Karl und se .

Hoheit der Herzog Wilhelm von Mecklenburg -Schwerin . Im
Gefolge Sr . Majestät bemerkte man den Ministerpräsidenten
v . Bismarck und den Minister des Innern , Grafen zu
Eulenburg .

Berlin , 18 . Sept . Die Offiziösen bestätigen , daß
Rundschreiben Englands , Frankreichs und Ruß -

lands übereinstimmend den Vertrag von Gastein mißbilligen .

Wie « , 15 . Sept . Ueber die Aufnahme , welche die G a -
steiner Uebereinkunft in St . Petersburg gefunden ,

schreibt man der „ Köln . Ztg . " :

„ Den englischen und französischen Rückäußerungen auf die
Mittheilungen der österreichisch -preußischen Diplomatie , die

Gasteiner Konvention betreffend , hat sich diejenige des russi¬
schen Kabinets angeschlossen . Auch in St . Petersburg ward
die Angelegenheit mündlich erledigt . Dem Vertreter Oester¬
reichs gegenüber , der die „bei Gelegenheit vorzubringenden

"

Aufklärungen über den Charakter und die Tragweite der Kon¬
vention gab , antwortete Fürst Gortschakow nur mit einigen
allgemeinen Redensarten ; eine bestimmte Ansicht hat er nicht
ausgesprochen . Es entspricht diese Haltung , die Fürst
Gortschakow auch dem Vertreter Preußens gegenüber einhielt ,
der Reserve , mit welcher das russische Kabinet schon seit ge¬
raumer Zeit die Angelegenheiten der Elbherzogthümer beob¬

achtet . "

Wien , 16 . Sept . (Frkf . P .-Ztg.) Auch Rußland hat
ein Rundschreiben über den Ga st einer Vertrag erlassen .
Der Inhalt ist dem englisch - französischen ähnlich .

Frankreich .
* Paris , 16 . Sept . Das „ Pays

" will erfahren haben ,
daß der kais . Hof diesmal seinen Aufenthalt in Biarritz mehr
als gewöhnlich zu verlängern gedenkt und erst nach dem
15 . Oktober nach Paris zurückkehren werde . Folglich werde
die Residenz in Cvmpiegne dies Jahr um mehrere Wochen ab¬

gekürzt werden . — Prinz Napoleon ist gestern incognito
zu Monza angeksmmen und hat den Pallast und den Park da¬

selbst besucht . Prinz Humbert hat ihm vom Lager von
Somma aus einen Besuch gemacht . Prinz Napoleon ist nach
Como gereist . — Der ital . Abgeordnete Boggio hat eine

zweistündige Audienz bei dem Papste gehabt , beobachtet
aber über den Zweck seiner Sendung , sowie über den Ge¬

genstand seiner Verhandlungen eine ungemeine Diskre¬
tion gegen Jedermann . Der heil . Vater hat ihn sehr
freundlich empfangen und ihn aufgefordert , ihm auch Frau
Boggio vorzustellen . — Wie man dem „ Temps " aus Brüssel
schreibt , hat man Hrn . Rogeard eine Frist von 24 Stun¬
den gelassen , um Belgien zu räumen . Rogeard will aber nur
der Gewalt weichen . Wie es heißt , soll eine Volksversamm¬
lung berufen werden , um diese Angelegenheit öffentlich zu dis -

kutiren . — Rente 68 .80 , Cred . mob . 837 . 50 , ital . Aul . 66 70 .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 11 . Sept . (Köln . Ztg .) Die russische

Presse spricht sich über die Ga st einer Konvention nahezu
so unfreundlich aus , wie die französische und englische . Die

offiziöse „ Russische Korresp . " sagt u . A . :
Das Gastein - Saljburger Abkommen zwischen Preußen und Oester¬

reich hat uns keineswegs überrascht . Niemand glaubte hier an einen

Krieg zwischen den deutschen Mächten ; wohl aber nahm man an ,

daß Preußen seine Zwecke erreichen würde . Mag man auch sagen ,
die Herzogthümerfrage sei noch nicht endgiltig gelöst und lasse noch

manche Zwischenfälle erwarten , nichtsdestoweniger hat Hr . v . Bismarck

einen bedeutendm Schritt zur Erreichung des Ziels seines Ehrgeizes

gethan . Die in Europa ziemlich allgemein verbreitete Ansicht , als

danke Hr . v . Bismarck seine Erfolge der wegen der polnischen Frage

ihm zu Theil werdenden Unterstützung der russischen Politik , ist nicht

stichhaltig . Denn eine polnische Frage , wie gewisse Blätter sie ver¬

stehen , gibt 'S nicht mehr , und nur von dem Werke der Organisirung
und Verschmelzung Polens kann die Rede sein , einem Werke , das

Rußland allein untcrnomm n hat und ohne jede fremde Hilfe zu
Ende führen wird . Unsere Regierung hatte keinen Verbündeten zu

erkaufen , indem sie ein Interesse ersten Ranges aufgab . Wenn dies

geschah , wenn eine benachbarte Großmacht jetzt zu unserm Nachthcil
eine Flotte zu schaffen im Stande ist , die bald der unsrigen gleich¬
kommen dürste und die Schlüssel zum Baltischen Meere besitzt , so ist

das eines der Schicksale , die zuweilen Völker über sich ergehen lassen

müssen . Rußland , mitten in inneren Reformen begriffen , die so we¬

sentlich seinen Zustand ändern , bedarf des Friedens , und bei der Wahl

zwischen den Gefahren von einer zu schaffenden großen preußischen

Flotte und einer Einmischung in die deutschen Angelegenheiten hatte

es sich für die crstere als die entferntere zu entscheiden . Bei dieser

Lage der Dinge , deren Tragweite wir nicht verkennen , ist eine voll¬

ständige Asstmilirung der Ostsee -Provinzen eine gebieterische Pflicht .

Gegen den uns bedrohenden , immer mehr wachsenden Germanismus

bedürfen wir fester und starker Grenzen . Zum Glück hat die Armee

ihre Reorganisation beendigt und die Verwaltung verfolgt die ihrige
mit eben so viel Eifer als Erfolg .

Der „ Golos " äußert sich auch nichts weniger als preußen¬
freundlich ; er will von einer „ allgemeinen Unzufriedenheit "

wiffen , die der Gaüeiner Vertrag in Rußland erregt habe ,
und meint , keine europäische Macht sei so berechtigt , gegen
jenes Abkommen zu protestiren , wie Rußland , in dessen In¬
teresse es läge , keine Macht ersten Rangs an der Ostsee zu
dulden . Preußen beginne jetzt als maritime Macht auf der

Ostsee eine Rolle zu spielen , und habe die Mittel , eine Flotte
auszurüsten und mit dieser die Ostsee zu beherrschen ; Ruß¬
land dürfe sich durch feine traditionelle Freundschaft für
Preußen nicht irre machen lassen , und müsse energisch gegen
die Machterweiterung dieses Staats und für die Freiheit der

Ostsee das Wort ergreifen . Und die gesammte russische
Presse stimmt so ziemlich mit ihren Ansichten über jene Frage
überein .

Levantepost .
Triest , 16 . Sept . Nachrichten aus Athen vom 9. d .

melden , daß der Kriegsminister seine Entlassung eingereicht

habe . Wie es hieß , hat die Regierung bei der Jonischen Bank

ein Anlehen von einigen Millionen gemacht . — Berichten aus

Konstantinopel zufolge ist die Cholera daselbst als er¬

loschen zu betrachten .

Großbritannien .
* London , 15 . Sept . Der Prinz und die Prinzes¬

sin von Wales reisen heute Abend auf ihren Landsitz
Abergeldie , in der Nähe des Aufenthaltsorts der Königin in
den schottischen Hochlanden , ab . Als ihre Gäste begleiten sie
der Prinz und die Prinzessin Ludwig von Hessen und die
Prinzessin Hilda von Anhalt . — Lord Lyons wird am künf¬
tigen Montag nach Konstantinopel abreisen ; sein Vorgänger
in dem dortigen Botschafterposten , Sir Henry Bulwer , ver -



läßt den Hof des Sultans erst nach der Ankunft seines Nach¬

folgers . .
Die irischen Behörden lassen es sich angelegen fern , der

fenischen Bewegung entgegenzutreten , ehe dieselbe zu

wirklich bedrohlichen Ruhestörungen führt . Zeitgemäße

Schritte könnten die Regierung späterer energischerer Maß -

regeln überheben . Der Lordstatthalter der Grafschaft Cork

hatte auf gestern eine Versammlung der Magistrate seines

Distrikts nach Cork einberufen ; es fanden sich mehr als 150

derselben ein . Die Berathungen wurden hinter geschlossenen

Thüren geführt und dauerten ungefähr eine Stunde . Sie

hatten die Abfassung eines Gesuchs an die Regierung zur

Folge , in welchem um sofortige Verstärkung der Constabler
rmd des Militärs gebeten wird . Die Existenz einer geheimen
und den öffentlichen Frieden gefährdenden Gesellschaft wurde

allgemein zugestanden ; und man hielt die vorgeschlagenen
Maßregeln für ausreichend , um die Ordnung aufrecht zu hal¬
ten . Unterdessen ist auch die Kanalflotte in den irischen Ge¬

wässern angekommen und wird von der Bantry -Bucht aus

verschiedene Häfen der West - und Südküste Irlands besuchen .
* London , 16 . Sept . Energische Maßregeln sind schon

gegen die fenische Bewegung in Irland ergriffen
worden . Gestern Abend besetzte eine starke Abtheilung Poli¬
zei die Druckerei des für ein Organ der Fenier gehaltenen
Wochenblatts „ The Irish People

"
, machte mehrere Verhaf¬

tungen , nahm Schriftstücke in Beschlag , entfernte die Ty¬
pen und die Maschinen , wie es im Jahr 1848 in der Druckerei
des Blatts „ National " geschah . Aus den Straßen herrschte
zwar große Aufregung , doch siel keine Ruhestörung vor . Die

Polizei sandte die Nacht hindurch Patrouillen aus .

Dublin , 15 . Sept . Die Polizei besetzte heute die Drucke¬
rei des Fenischen Hauptwochenblattes und verhaftete daselbst
ein Dutzend Personen . Angeblich fand sie daselbst Waffen
und kompromittirende Schriftstücke .

Amerika .
* Neu -Bork , 2 . Sept . Die Kommission , welche die Un¬

tersuchung gegen den Capital ! Wirtz zu leiten hat , trifft
Anstalten , den Prozeß zu vereinfachen , und wird eine Menge

'

von Zeugen , deren Aussagen nur unnütze Wiederholungen
sein würden , nicht vernehmen . Die Vertheidigung soll in¬
zwischen schon über 100 Schutzzeugen vorgeladcn haben . Der
Richter Daniel Hall aus Georgien erklärte , daß General
Minder die Absicht gehabt habe , das Gefängniß zu vergrößern ;
doch sei Mangel an Bauholz gewesen . Das Gefängniß sei
überfüllt gewesen , weil die südstaatliche Regierung in Folge
der von Oberst Dahlgren und General Kilpatrick unternom¬
menen Streifzüge die Kerker Belle Jsle und Libby für nicht
hinreichend gesichert angesehen habe . Der Sergeant Boston
Cor bett ist zum zweiten Mal vernommen worden ; er
schwur , daß er bei einem Fluchtversuch mit Hunden gehetzt
worden sei , und daß einer der Hunde , seinem Versteck nahe¬
kommend , schon sein Gesicht berührt habe . Auf die Frage ,
warum der Hund ihn nicht gebissen habe , erwiederte er , die¬
selbe Macht , welche sich Daniel ' s in der Löwengrube ange¬
nommen , habe auch Boston Corbett beschützt ; worauf die
Kommission beschloß , das Zeugniß Corbett ' s als eines Mono¬
manen zu verwerfen . Der schweizerische Generalkonsul in
Washington hat es abgelehnt , Geldbeiträge zur Deckung der
Kosten für des Kapitäns Vertheidigung entgegenzunehmen ,
weil Wirtz kein Schweizer mehr sei, sondern ein naturalisirter
Bürger der Vereinigten Staaten . Es heißt , daß der frühere
Vizepräsident des Südbundes , A . H . Stephens , dessen
Gesundheitszustand Besorgniß erregt , bald amnestirt werden
wird ; auch spricht man von einem Besuche , den Jefferson
Davis von einem Sohne des Präsidenten Johnson empfan¬
gen haben soll . — Die politischen Nachrichten aus dem S ü -
den sind ohne besondere Wichtigkeit , im Ganzen aber sprechen
sie für die fortschreitende Wiederherstellung geordneter Ver¬
hältnisse . Fast Tag um Tag kommen noch Eisenbahn¬
unglücke vor. Für die letzten acht Monate berechnet Man
die Zahl derselben auf 128 ; 266 Personen sind durch sie um¬
gekommen und 1109 haben Verstümmelungen oder leichtere
Verletzungen erlitten .

Rundschreiben Earl Ruffell 's über die
Gasteiner Uebereinknnft .

Das mehrerwähnke Rundschreiben , welches der brittische
Staatssekretär des Auswärtigen aus Anlaß der Gasteiner
Abmachung an die diplomatischen Vertreter Englands im
Auslande gerichtet hat , lautet nach der „ Jndep . Beige " wie
folgt :

Sir I Der preußische Geschäftsträger hat mir dem Hauptinhalt
nach eine die Gasteiner Uebereinkunft betreffende Depesche mitgetheilt ,
und später haben die Berliner Blätter den Wortlaut derselben ver¬
öffentlicht .

Als die Regierung Ihrer Maj . die erste Mittheilung von den zu
Wien Unterzeichneten Friedenspräliminarien erhielt , habe ich in Wien
und Berlin die Ansichten unserer Regierung über diese Präliminarien
zur Kenntniß gebracht .

Die gegenwärtige Konvention hat nur dazu gedient , das Bedauern ,
welches Ihrer Maj . Regierung zu jener Zeit ausdrückte , noch zu er¬
höhen .

Die Verträge von 1815 haben dem König von Dänemark als Her¬
zog von Holstein einen Sitz im deutschen Bundestag verliehen .

Der Vertrag von 1852 hat das Erbfolge -Recht für den dänischen
Gesammtstaat anerkannt , welches der verstorbene König der Person des
gegenwärtigen Königs zuerkannt hatte .

Trotz der in den Depeschen vom 31 . Januar gegebenen Versiche¬
rungen ist dieser Vertrag von Oesterreich und Preußm , zweier der
Mächte , die ihn unterzeichnet hatten , vollständig bei Seite gesetzt
worden .

Man hatte da » Recht , zu erwarten , daß nach einer solchen Aus¬
hebung der Verträge man zum mindesten an ihrer Statt die Volks¬
stimmung Deufchlands , die Wünsche der Bewohner der Herzogthümer
und die in den Sitzungen der Londoner Konferenz von Oesterreich
und Preußen so ausdrücklich formulirte Ansicht der Mehrheit des Bun¬
destags anerkannt haben würde . Auf diese Weise hätten auch nach

llmstoßung einer Rechtsordnung andere aus der Zustimmung der Be¬

wohner abgeleitete RechtStitel an die Stelle gesetzt werden können , und

diese mit Achtung aufgenom neuen R chMitel hätten Aussichten auf

Dauer gehabt .
Aber alle Rechte , alte sowohl wie neue , gleichviel , ob sie sich auf

eine feierliche Uebereinkunft zwischen Herrschern oder aus den klaren

und bestimmten Ausdruck des Volkswillens stützen mochten , sind durch
die Uebereinkunft von Gastein mit Füßen getreten worden , und die
Autorität der Gewalt ist die einzige Macht , welche man zu Rathe ge¬
zogen und anerkannt hat .

Gewaltthat und Eroberung sind die einzigen Grundlagen , auf welche
die in den Besitz sich theilenden Machte ihre Uebereinkunft gegründet
haben .

Die Regierung Ihrer Maj . beklagt lebhaft die auf solche Weise
kund gegebene Mißachtung des öffentlichen Rechts und des berechtig¬
ten Anspruchs , welchen ein Volk erheben kann , wo es sich um sein
Geschick handelt .

Diese Instruktion ermächtigt Sie nicht , dem Hofe , bei welchem Sie

beglaubigt sind , Bemerkungen über diesen Gegenstand zu machen , son¬
dern hat blos den Zweck , Sie wissen zu lassen , in welchem Sinne
Sie zu sprechen haben , wenn die Gelegenheit sich bietet . Ich bin rc .

Auswärtiges Amt , 14 . September . Russell .

Baden .
Karlsruhe , 13 . Sept . Gestern Nachmittag hielt das Offizier¬

korps der jetzt hier und in der Umgegend vereinigten 3 großh . Kava -

lerieregimentcr auf der Schießwiese ein Wettrennen ab , dem auch
Ihre König !. Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
und Se . Großh . Hoheit der Prinz und Ihre Kaiser ! . Hoheit die

Prinzessin Wilhelm beiwohnten . Das höchst interessante Schauspiel
hatte eine sehr zahlreiche Menschenmenge vor die Thore gelockt . —

Heute Morgen ist die auswärts in Garnison liegende Infanterie
wieder in ihre betreffenden Garnisonen zurückgekehrt , und zwar die in

Konstanz , Freibmg und Mannheim liegmden Regimenter mit der
Eisenbahn .

Z* Pforzheim , 17 . Sept . Die gestern in unserer Nachbarschaft
stattgehabten Manöver haben ebenfalls wieder viele Zuschauer von
Sladt und Land angelockt. Die aus den Anhöhen zwischen Auerbach
und Langensteinbach und dann zwischen letzterm Ort und dem Dorf
Reichenbach bis gegen Busenbach hin sich entwickelnden Gefechte , wobei
sich alle Waffengattungen betheiligten und wobei auch der Laie die
rasche Ausstellung , sowie die glänzende Entwicklung der verschiedenen
Truppenkörper bewundern mußte , machten den besten Eindruck . Seine
Königl . Hoheit der Groß Herzog und der Prinz Wilhelm
wohnten den Gefechten von Anfang bis zu Ende an . Um 11 Uhr
Vormittags gingen die sämmtlichen Truppeukorps nach ihren Stand¬
quartieren in Durlach , Karlsruhe , sowie in das Lager bei Forchheim
zurück .

Mannheim , 16 . Sept . ( Mnnh . I .) Nach den hier angelang -
ten Nachrichten hat eine Feuersbrunst in Adelsheim viel Unheil
angerichtet . Es sind im Ganzen 13 Wohnhäuser , 13 meistens mit
Frucht gefüllte Scheuern rc . abgebrannt und eine ziemliche Zahl Ge¬
bäude beschädigt . Die MoSbachec Feuerwehr , weiche in Adelsheim ein -
getroffen war , hat gute Dienste geleistet .

Vermischte Nachrichten .
— Stuttgart , 15 . Sept . Der „ Staatsanz .

" meldet die Er¬
nennung des bisherigen provisorischen Vorstandes des Finanzministe¬
riums , Staatsraths v . Renner , zum Finanzminister .

<I Stuttgart , 16 . Sept . Heute früh 7 Uhr ging ein Extra -

zug auf unserer Eisenbahn mit etwa 400 Theilnehmern für den deut¬
schen Jugend wehr - Tag n »w Frankfurt ab . Dabei waren von
der hiesigen Jugendwehr etwa 100 Mann , von den Jugendwehren
anderer württembergischen Städte etwa 50 Mann , sowie 50 Mitglie¬
der der hiesigen Jugendwehr -Artillerie mit 4 Geschützen und gegen
200 weitere Theilnehmer .

Gestern starb dahier Rechtskonsulent Adolph Seeg er , Abgeord¬
neter des Oberamtsbezirks Freudenstadt und als solcher wie sein vor
etwa 2 Jahren verstorbener jüngerer Bruder Ludwig Sceger der de¬
mokratischen Linken der Zweiten Kammer angehörend .

— Frankfurt , 17 . Sept . Gestern Nachmittag fand hier der
zweite deutsche Jugendwehrtag statt . Vertreten waren die
Jugendwehren von Baden , Großherzogthum Hessen , Nassau und Frank¬
furt . Den Vorsitz der langen und mitunter erregten Verhandlungen
führte Hr . Direktor Paldamus von Frankfurt . Der erste Gegen¬
stand der Tagesordnung betraf das Alter , welches als das zum Ein¬
tritt in die Jugendwehr geeignetste erkannt werde . Mehrseitig wurde
als der geeignetste Zeitpunkt das zwölfte Lebensalter bezeichnet , und er¬
klärte sich die Versammlung dahin , kein bestimmtes Alter normiren zu
wollen , sprach aber dabei aus , daß sie das Bestehen der Schuljugend¬
wehr neben den freien Wehrvereinen der erwachsenen Jugend nicht
nur für berechtigt , sondern auch für nothwendig zur vollständigen Er¬
reichung der Zwecke der Jugendwehr halte . Der zweite Gegenstand der
Tagesordnung handelte von der Aufstellung eines gemeinsamen Exer -

zirreglements . Die eine Seite betonte , daß es nicht ersprießlich
sei, bei den vielen kleinen Staaten in Deutschland ein gemeinsames
Reglement einzuführen , die Fortbildung der Vereine würde erschwert ,
nicht erleichtert werden , zudem diene die Jugendwehr , wie z . B . in
Württemberg dazu , die Militärzeit des Konskriptionspflichtigcn , da er
bereits auSgebildet zur Fahne komme , abzukürzen . Die . andere Seite
betonte d»S Rüstow '

sche Ererzirreglement , das sich leicht aus alle be¬
stehende Reglements transferiren lasse. Die Majorität der Versamm¬
lung entschied, daß aus praktischen Gründen von der Erlassung eines
gemeinsamen Ererzirreglement « vorerst abgesehen werden solle , jedoch
der Vorort für den nächstjährigen Jugendwehrtag unter Zuziehung
technischer Autoritäten beauftragt werde , diese Frage erneut auf die

Tagesordnung zu bringen . Ferner sprach sich die Versammlung auf
Antrag von vr . Mittermayer aus Heidelberg dahin aus , daß die
vaterländische Seite der Bestrebungen der Jugendwehr im engsten Zu¬
sammenhang mit der Wehrfrage in Deutschland stehe , dem Institut
der Jugendwehr nur durch den Anschluß an die Reform des deutschen
Heerwesens und ^Abkürzung der Militärpflicht ein Recht und eine
Zukunft zuerkannt werden könne. Zum Vorort für 1865 — 66 wurde

Stuttgart erwählt und die HH . Hauptmann v . Gaisberg , Schickard
und Rauscher als geschäftsleitende Kommission bestellt .

^ Leipzig , 15. Sept . Der Bäcker strike wird brennend ; die
Meister haben sich nach vorgängiger Berathung dahin geeinigt , die
Forderungen der Gesellen bis auf die Forderung des - Sie " in der
Anrede , welches übrigens bei mehreren Meistern vorher schon einge¬

führt war , einfach abzulehneu . Die Meister begründen ihre Weigerung
ausführlich und behaupten z . B ., daß schon seit 10 Jahren eine Lohn¬
erhöhung um 25 Proz . und mehr freiwillig gewährt worden sei, daß
die Gesellen durch Weihnachtsgeschenke von den Kunden und Meßge¬
schenke von den Meistern Nebeneinnahmen hätten . Bor Allem weisen
sie ihre Arbeiter auf den Umstand hin , daß nicht sie unter der allge¬
meinen Vertheuerunz des Lebens zu leiden hätten , sondern die Arbeit¬

geber , da die Letztem für Kost , Wohnung und Steuern der Arbeiter
allein aufzukommm hätten . Die Gesellen kommen heute Nachmittag
wieder zusammen , um das Weitere zu beschließen . Die Meister sind
auf Allez gefaßt , trotz der Messe, welche eine erhebliche Arbeitsvermeh¬
rung herbeiführt .

— Hamburg , 15 . Sept . ( Nat . -Ztg .) Ueber die Abführung des
Redakteurs May von Rendsburg erfährt man aus holsteinischen Blät¬
tern noch nachträglich folgende Einzelheiten , durch deren Mittheilung
zugleich eine frühere Angabe , wonach May nach Friedrichsort abgeführt
worden sein sollte , berichtigt wird . Am 14 . , Morgens um 6 Uhr ,
fuhr vor die Kommandantur in Rendsburg ein Extrapostwagen vor ,
welcher bald darauf Hrn . May und zu seiner Bedeckung einen Haupt¬
mann und zwei Unteroffiziere vom 61 . Infanterieregiment aufnahm .
Der Wagen schlug die Straße nach Kiel ein ; da , wo die Straße nach
Preetz sich abzweigt , hielt aber seit 4 Uhr Morgens ein ähnlicher
Wagen bereit , welcher den Gefangenen mit seiner Bedeckung aufnahm
und über Preetz , wo es nach dem . Alt . Merk . ' beinahe zu einer De¬

monstration der Bevölkerung gekommen wäre , und von Eutin nach
dem Bahnhof von Lübeck weiter führte . Von dort aus wurde der

Transport auf der Lübeck - Büchener und Berlin -Hamburger Bahn bewirkt .
Wie der . Schlcsw . -Holst . Ztg . " von Rendsburg geschrieben wird ,

wurde der May
's wegen vor der Hauptwache ausgestellte doppelt «

Wachtposten aber erst gestern Abend 7 Uhr eingezogen , auch gestern
uoch Frühstück , Mittag - und Abendessen „ für den Arrestanten May "

vom Platzkommando requirirt ; nichtsdestoweniger blieb die Abführung
May ' s dem Publikum nicht verborgen , da bereits in den Vormittags¬
stunden die Nachricht wie ein Lauffeuer von Mund zu Mund ging .

Nach der . VolkSzeitunz " ist May mit seiner Bedeckung am 14 ., Mit¬

tags IV » Uhr , in Wittenberge eingetroffen und sofort nach Perle -

berg weiter befördert worden .

Karlsruhe , 18 . Sept . ( Großh . Hoftheater . ) Gestern
ging zum ersten Mal «Der Deserteur "

, Oper in 3 Akten , Dich¬
tung von Pasquö , Musik von Ferd . Hiller , in Szene . ES war
keine glückliche Stunde , als Hiller den Entschluß faßte , dieses Textbuch
in Musik zu setzen . Will einmal der deutsche dramatische Dichter
seinen Stoff aus der deutschen Geschichte holen , so ist von ihm . zu ver¬

langen , daß er seinem Volk Bilder vorführe , an denen es sich freuen ,
kräftigen , sittlich erheben mag . Hr . Pasque hat den umgekehrten
Weg vorgezogen , indem er uns jene Zeit höchster National -Misere und

Verkommenheit verführt und mit breitspurigstem Behagen ausmalt ,
wo deutsche Fürsten ihre Unterthanen nach Amerika und Afrika ver¬
kauft haben . Und nicht , daß diese Miföce etwa blos der Hinter¬
grund einer poetisch interessanten oder sonst irgendwie durch In¬
halt oder Form anziehenden Handlung wäre , sondern cs tritt die¬

selbe in den vollen Mittelgrund der letztere» . Von Erfindung ,
spannender Entwicklung , Poesie , Humor u . s. w . ist nicht die Rede ,
Alles verläuft ohne Geist und Witz , ohne Salz und Schmalz :
die bare philiströse Plattitüde , die sich übrigens einbilden mag , den

deutschen Michel zu zeichnen , und an diese Einbildung wer weiß was

für sonstige Meinungen knüpft . Wir glauben nicht , daß es einem

Franzosen jemals cinfallen würde , derlei Erscheinungen geschichtlicher
Schmach seiner Nation auf die Bühne zu bringen , wenigstens nicht
ohne poetische Sühne ; würde er es aber doch thun , so würde daS

französische Publikum ihm in einer Weise den Weg zeigen , wo der

Zimmermann das Loch gelassen hat , daß er nicht leicht zum zweiten
Mal wiederkäme . Hr . Pasque war früher BarytonsLnger in Darm¬

stadt und scheint in seinen späiern Tagen unter manchem literarisch
Nützlichen auch allerlei unnütze Poeterei zu treiben .

Wäre zu einem solchen Stoff die Musik selbst aus der Urquelle der
Genialität geflossen, so hätte das Stück für unser Publikum , das in

Kunst wie vaterländischen Dingen an eine bessere Kost gewöhnt ist ,
kaum erträglich ausfallen können . Doch bietet die Musik leider nicht
einmal bescheidenen Anforderungen Genüge . Einige Ensemblesätze ,
einige melodiöse Anflüge und ein Couplet vom „ deutschen Michel "

— voll « , das ist das Ganze , was einigen Erfolg errang . Ferd . Hiller
gehört unbedingt zu den geistvollsten Musikgelehrtcn , - Lehrern und
- Schriftstellern in Deutschland , er ist in der Führung des Dirigenten¬
stabes ein Meister ersten Ranges , er hat sich um die Pflege ernster
Musik äus ' s höchste verdient gemacht, er ist einer der bedeutendsten
Klaviervirtuosen , und wir wollen auch über ihn als schaffenden Künstler
nicht absprechen , da wir dazu feine Arbeiten nicht genug kennen .
Aber ein so hervorragender Mann verdient die gestrige Erfolglosigkeit
schon dadurch , daß er seine Kunst zur Illustration eines solchen Text¬

buches hcrgeben konnte . Die Darstellung ließ kaum etwas zu wün¬

schen übrig , und die Damen Hauser (Lebrechtin ) und Thoma

( Licsel) , sowie die HH . Stolzenberg ( Michel ) , Hauser ( Daniel

Schubart ) , Brulliot ( Sperberle ) , KÜrner ( Hinkender Bote ) , sowie

Chor und Orchester gaben sich alle erdenkliche Mühe , das Werk zur
Geltung zu bringen .

Karlsruher Witterungsbeobachtunge « .

16 Sept . - aromr -
ter.

MorgrasTMr
Mittag « 2 .
Sacht« 9 ,

28 ' 1.43 "
0,69 "
070

17 . Sept .

Korgcns7Uhr 2!
Mittags 2
Sacht» 9

!3 " 0,83 '"
095 "
1.30 "

Ther¬
mo- « md . Himmel . Witterung.

Meter .
1- 105 N .O . rein heiter , kühl
1- 19 5 „ warm
1 125 " schw . bew . „ kühl

-s- 9 0 N .O . schw . bew. heiter , kühl
-s- 19 .5 stark „ trüb , warm

heiter , kühl1- 12 5 schw. .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag 19 . Sept . 3 . Quartal . 97 . AbonnementSvor -

stellung . Die Alten und die Jungen ; Lustspiel in 1 Akt ,
von H . Lorm . Hierauf : Ein Verlorner ; Trauerspiel in
5 Akten , von Th . Mecklenburg .

Theater in Baden .
Mittwoch 20 . Sept . Der Deserteur ; Oper in 3 Akten ,

von Pasque ; Musik von Ferdinand Hiller .



I Z .z .267 . Konstanz . Freitag den
ÄSS '15 . September , Morgens 3 Uhr , ver-

F schied nach längerm schmerzlichem Kran -
kcnlager , im Alter von 38 Jahren , unser

innigst geliebter Sohn und Bruder ,
Heinrich Buck , Braumeister dahier,

wovon wir , üm stille Theilnahme hittend ,
Freunden und Bekannten Nachricht geben.

Konstanz, den 17. September 1865.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Z . z .282 . Eßlingen . Unser » Ver-

l wandten und Freunden geben wir die
schmerzliche Nachricht , daß es dem all-

_ mächtigen Gott gefallen hat, unsere liebe
Gattin , Mutter und Schwester , Lina , geb .
Hofmann , nach längerm schwerem Leiden
heute früh nach ein Uhr zu sich zu rufen. Um
stille Theilnahme bitten ,

Eßlingen, den 18. September 1865,
Der trauernde Gatte : A . Ehrhardt

mit seinen 6 Kindern.
Der trauernde . Bruder : Albert Hof

mann , Sekretär . _
Z . , .273 . Dur lach .

Bekanntmachung.
Die Weinlese auf hiesiger Ge

Iniarkürig findet Donnerstag den
21. d . M . statt.

Duriach , den 18 . September 1865 .
Gemcinderatb .

Knaus .
Z z .257 . Bern .

jk Äpothekenverkenlf
Eingetretener Familienverhällnisse halber eine fre¬

quente Apotheke , verbunden mit Materialwaaren -Ge-
schäft , in einem Hauptorte der östlichen Schweiz ge¬
legen, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheill unter Chiffre b . 6 . Nr . 218
die Redaktion der Schweiz. Wochenschrift für Phar -
maeie in Bern .

.8 -, .280 . Personen , die
«RH

" über ca . 30, «VV fl . ver¬
fügen , kann ein zu gründendes Geschäft , das
bei kaum denkbarem Risiko einen jährlichen
Putzen von 30 — 100 Prozent abwirft , nach¬
gewiesen werden . Frantiric Anträge wolle man
unter 0 . 8 . an die Expedition dieses Blattes richten.

10. Kurliste, vom 1 . bis 15. September 1865.
Hr . Ad . Consfeld, Kfm . von Amsterdam. Hr . Nöl¬

len, Kfm. von Amsterdam. Hr . Nußbaum von Birr -
will. Hr . Domkapitular Scharpff von Rottenburg .
Hr . Ladat und Familie von Paris . Hr . Viktor Siegel ,
Kfm . von Straßbnrg . Hr . Fischet und Sohn , Anwalt
von Koblenz. Hr . C. Frey von Bühl . Hr . F . Roth -
mmld mit Gemahlin , Professor von Konstanz. Hr.
Grimsehl und Frau , Amtmann von Hannover . Hr.
W . v . Roders , Major von da . Hr . Lafelevre und Hr .
Forthommc , Professoren von Nancy . Hr . v . Gebern
mit Familie , Herzog! , nass. Rechnungskammer -Direktor
zur Dispos . von Wiesbaden . Hr . E . Malletin von
Paris . Hr . Mohr mit Frl . Schwester , Kfm. von
Mannheim . Hr . I . Funke und Frau , Kfm . von
Hageü . Hr . vr . Oehler von Lippsladt. Hr . Anton
Getz mit Frau von Straßburg . Hr . Biel , Chemiker
von Karlsruhe . Hr . Woddingen , Chem. von Barmen .
Hr. Husten , Stud . von Heidelberg. Hr . Silberesser,
Stud . von Heidelberg. Hr . Schellcnberg, Stadtpfarrer
von Heidelberg. Hr . Letthauer , Stud . von Heidel¬
berg . Hr . Wilhelm ! , Pfr . von Soden . Hr . Dcrn ,
Pfr . von Souneuberg . Hr . Aempel , Pastor von
Speyer . Hr . John Ahsbahs mit Frau von Ncw -
Pork . Hr . Baeyer, Generallicutenant a . D . von
Berlin . Hr . I . van Berius , Professor von Antwerpen.
Hr . Eug . de Fourey , Ingenieur , mit Familie von
Paris . Hr . Strickler nebst Gattin , Kfm. von Zürich.
Hr . Omerley von London. Hr . Frisch , Revident von
Kork . Hr . vr . Salzer , Arzt von Worms . Hr . Ed.
HunnuS , Kfm. von MoSko . Hr . Lother, Pharmazeut
von Eppingen . Hr . vr . B. Dorr , Prof , von Tübin¬
gen. Hr . Hirtler , wed . csnd . von Freiburg . Hr.
G. Hügel von Wiesbaden . Hr . vr . Slöhr , Medizinal¬
rath von Meßkirch. Hr . Gustav Roth von Augsburg .
Hr . Marti von Freiburg . Hr . F . Stahl mit Frau ,
Professor von Stuttgart . Hr . Mayer , Oekonom von
Grabenstadt . Hr . PH. Ziegler , Ml . stud . von Tü¬
bingen. Hr . Alb. v. Kämpen , stud . MI . von Göt -
tlngen . Hr . W . Mader , stuä . MI . von Karlsruhe .
Hr , R . Länderer, med . stuä . von Tübingen . Hr .
Bräuninger , Domänenpächter von Sindlingen . Hr.
Haas«, Eisenbahndirektvr von Köln . Hr . vr . zur .
Lar stellt und Frau von Rostock. Frl . Blehm von
Lübeck. Hr . Noel, Proprietär von Nancy . Hr . Nich -
telberger mit drei Söhnen , Fabrikant von Etival .
Hr . Schneider mit Frau , emplozre de Is mercerie
von Straßburg . Hr . Oberlehrer Dämmert von Wald -
kirch.

Britz GvrinLer ,
Z .z .268 ._ Badeigenthümer.
Z .z .143. St . Fiden bei St . Gallen .

Für Gärtner .
Liegeuschastsverkauf.

Circa 15 Minuten vor den Thoren der Stadt St .
Gallen , an der Rorschacher Staatsstraße , und 5 Mi¬
nuten von einer Eisenbahnstation gelegen , ist eine
Liegenschaft mit 1 ' /, Juchart WieSwachs, und einem
geräumigen soliden Hause mit 4 Wohnungen , aus
freier Hand zu verkaufen.

Diese Liegenschaft eignet sich hauptsächlich wegen
ihrer frequenten, sonnigen Lage ( einer Neigung von
3—5 nach Ost und Süd ) , ihrem ergiebigen Boden
und der Nähe der Stadt zur Anlage einer Gärtnerei
oder Gartenwirthschast , und würde einem thätigen
Mann mit etwas Vermögenseinsatz bei dem jetzt mit
Laden in Kraft getretenen NicderlafsungSvertrag eine
leichte und sichere Existenz bieten. Die Zahlungen
find sehr billig gestellt. Weitere Auskunft ertheilt

A Dinser , Geometer in St . Fiden
bei St . Gallen .

Vereinigt Zöglinge aus prankreick , veulsclüsml , Lnglaud etc . Usuptstudien : Lvl»vi»ül«
l8pr » el »«i» und Hsnckvl l.elirMn nebst kericdt fronen . >I»n cvendtz « ick an den Präsidenten des
Verwsltunßsrstds in Lruelissl (baden) ._—

Z .z.41 . Ludwigshafen a . Rhein und Mannheim .

GüterdampMifffahrts - Dienst
von 8 .

Um den mir anvertrauten Gütern eine noch promptere Beförderung zu sichern , habe ich noch ein weiteres
großes Dampfboot ( pkslr ll . 3000 Ztr . ladend) in den nun direkt tzks Düsseldorf ausgedehnten
Dienst gestellt , und bin somit im Stande , in vereinbartem Anschlüsse an die Dampfboote des Herrn I . I . van
der Maaden , welche von jetzt ab 2 mal wöchentlich zwischen Köln und Amsterdam fahren :

Alle 5 Tage nach Koblenz , Neuwied , Köln , Mühlheim , Düsseldorf , Amsterdam rc.
ein Boot abgehen zu lassen . Es ist zugleich für einen pünktlichen Anschluß an die von Amsterdam nach der
Ostsee abgehendenDampfer und an die von Bremen , Rotterdam rc . nach England , Amerika rc . aus -
laufenden Seeschiffe gesorgt.

Die Frachten find billigst gestellt.
Ludwigshafe « a. Rhein und Mannheim , am 1 . September 1865 .

S . Lederle
Z .z.269. Karlsruhe .

einige tüchtige, finden dauernde
Beschäftigung in der Möbelfabrik
von 8t « vvvs » i »ck «L W i-v ) ;
ebendaselbst könnenauch einigeLehr¬

linge unter günstigen Bedingungen eintrcten.

Eine « öSqv »
die schon in Gasthöfen engagirt war , gute Zeugnisse
aufweisen kann , findet in einem solchen in einer Kreis -
Hauptstadt des badischen Oberlandes eine vortheilhafte
Stelle Näheres bei der Erped . dies. Bl . Z .z.232^

Z .Y.161. V i l l i n g e n .
Schafweideverpachtung.

Am Dienstag den 3 . Okto¬
ber d . J . , Nachmittags 2Uhr ,

verpachtet die Beurbanmgs - Gesellschaft der Stadt¬
gemeinde Villingen im Gasthaus zur Blume daselbst
die Schafweide von 7 - bis 800 Morgen Almendfeld in
schicklichenAbtheilungen.

Zu gleicheNZeit verpachten die Güterbefitzer Bilfin¬
gens ihre Oeschweide ; wozu Pachtliebhaber eingeladen
werden.

Villingen , denjIO. September 1865.
Der Vorstand :
I . B . R e l d.

Z .z .244 . Kandel ( Rhcinbayern ) . i

Veräußerung einer Schiffbrücke
im Srrvmissioirswege .

In Folge der Herstellung einer zugleich für den Ei¬
senbahnverkehr und den gewöhnlichenStraßenverkehr
bestimmten neuen Schiffbrücke bei MaximilianSau soll
die im Ryeinhafen von Maxau ausgestellte
bayrische Hälfte der Wörth - Knielinger
Schiffbrücke gemäß höchster Finanzministerial - Enl -
schließung vom 10. und königl. Regierungs - Entschlie¬
ßung vom 13. d . Mis . im Submissionswege ,
gegen vierwöchentlichen Zahlungstermin , veräußert
werden, nämlich :

a) 17 Brückettschiffe « 15 m. Länge, Breite

und 1,45 in. Tiefe, eine 127 Meter lange Brücke
in 6 Gliedern bildend , nebst Dielenbeleg , Rü¬
stung und allem eingefügten Zubehör ;

d) an desondern Eisentheilen : 2 große, 13 mittlere
Anker , 14 Gemerschketten , 364 Gemerschstangen,
7 Schwimmstvckketlen , l Schneidkringel, 8 Heb¬
ringe rc., und

e) die bayrische Hälfte der mit Baden gemeinschaft¬
lichen Zugmaschinen, Ketten, Rollen und Ru¬
dern an den Durchlässen.

Die Angebote können sowohl auf das Ganze , wie
aus einzelne Brückengliebcr und die Eisentheile beson¬
ders geschehen, und sind versiegelt und frankirt bis
längstens

1« . Oktober d. I ., Abends S Uhr ,
bei dem k. b. Rentamte Kandel einzureichen.

Der Zuschlag bleibt königl. Regierung der Pfalz
vorbehallen.

Das Inventarverzeichnis liegt bei unterfertigtem
Amte zur Einsicht offen . Die Vorzeigung in Maxi -
nuliansau geschieht auf Verlangen oer Kaufliebhaber
durch den dortigen Brückenmeister .

Bemerkt wird , daß sich obige Bestandtheile vermöge
ihrer guten Erhaltung zu einer dauer¬
haften , anderweitigen Verwendung als
Schiffbrücke oder zu Landungsbrücken
vollkommen eignen .

Kandel (Rheinbayern ) , den 14. September 1865.
Königl . bayr . Rmtamt .

H i l g « r.
Z .z.260 . Freiburg .

Mordbegebung .
Die zum Hauptbau der dahier neu auszuführenden

Entbindungs - Anstalt erforderliche Stemhauer - Arbeit,
angeschlagen zu 8659 fl., und die zum Hauptbau und
der EinfriedigungS - Mauer erforderliche Maurer -
Arbeit, angeschlagen zu 22,504 fl. 20 kr., werden im
Soumijstonswege zu Akkord ausgeboten . Pläne , An¬
schläge und Bedingungen können bis

Montag den 25 . September 1865 ,
Vormittags 10 Uhr ,

dahier eingesehen werden , zu welcher Zeit die tinge-
kommenen Angebote eröffnet und Anträge zur Geneh¬
migung gestellt werden sollen . Die Angebote sollen
schriftlich , versiegelt und mit geeigneter Aufschrift ein-
gesandt werden .

Freiburg , den 16. September 1865.
Großh . bad. Bezirks-Bauinspcktion .

Lembke .
Z .z.265. Nr . 1355. W a l d S h u t.

Vergebung von Straßenbauarbeiten.
Wir beabsichtigen die Herstellung einer neuen

Straße von Gurtweil nach Berau , uns zwar Abth. l .
von Gurtweil bis zur Witzenaucr Mühle , auf dem
Soumisfidnsweg zu vergeben .

Der Bau ist veranschlagt zu :
4 . Erdarbeiter! und Felsen¬

sprengen . 10647 fl. 48 kr.
6 . Brücken und Dohlen . . 1842 fl. 20 kr.
0 . Herstellung der Fahrbahn . 2227 fl . 12 kr.
0 . Schutzanstalten . . . . 123 fl. 40 kr.

Summa 14841 fl. — kr.
Lusttragende werden Hiemil eingeladen, ihre Ange¬

bote nach Prozenten des Voranschlags , versiegelt und
mit der Aufschrift . Straßenbau von Gurtweil nach
Berau " längstens bis

Montag den 25 . d . Mts . ,
Vormittags 9 Uhr ,

in diesseitiger Kanzlei einzureichen, woselbst Einsicht
der Pläne , Ueberschläge und Bedingungen genommen
werden kann.

Waldshut , den 17. September 1865.
Großh . bad. Wasser- und Straßenbau -Inspektion .

C. Warnkönig .
V.589. Nr . 15,860 . Mosbach . ( Bekannt¬

machung .) Zufolge Verfügung vom Heutigen , Nr .
15,860 , wurde unter Ordnungsziffer 127 des diesseiti¬
gen Firmenregisters eingetragen die Firma Jakob
Holzer in Stein . Inhaber der Firma Jakob H o l-
zer , Kaufmann in Stein . Ehevertrag desselben d . d .
Stein , den 4 . Juli 1865, mit Fanny Pappenhei¬
mer von Obervorf (Königreich Württemberg ) , wor-
nach jeder Thcil 50 fl. zur Gemeinschaft einwirst , alles
übrige aktive und passive , liegende und fahrende Ver¬
mögen, welches die Brautleute besitzen oder in Zukunft
durch Schenkung oder Erbschaft erwerben, davon aus¬
geschlossen wird . Mosbach , den 5. September 1865.
Großh . bad . Amtsgericht. Rauch .

Z . w.736 . Nr . 8975 . Breisach . (ErbschastS -
eur Weisung . ) Bezüglich auf unsere Verfügung
vom 2 . Juli d . I . , Nr . 6501 , werden die Erben der
ledig verstorbenen Rvsina Merkhofer von Rothweil,
Severin , Adolphine , Maria , Adolph und Bertha
Merkhofer von da , in den Besitz und die Gewähr
der Verlassenschaftder Erstgenannten cingewiesen .

Breisach , den 15 . September 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Z . w .710 . Boxberg . ( Erbvorladung . )

Georg Sebastian Freund von Sachsenflur , dessen
Aufenthalt zur Zeit , nicht bekannt , ist zur Erbschaft
seiner verstorbenen Schwester Barbara Freund von
Sachsenflur berufen.

Derselbe wird hiemit aufgefvrdert,
binnen drei Monaten , von heute an ,

seine Erbansprüche entweder in Person oder durch
einm gehörig Bevollmächtigten geltend zu machen ,
widrigeufall« die Erbschaft Denjenigen zugewiesen
würde , welchen sie zukäme, wenn der Abwesende zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Boxberg, am 12. September 1865 .
Der großh. Notar

L . Frank .
Z .w.709 . Boxberg . ( Erbvorladung .) An¬

dreas Maag von Sachsenflur , dessen Aufenthalt zur
Zeit nicht bekannt, ist zur Erbschaft seines verstorbenen
Bruders Christian Valentin Maag von da berufen.

Derselbe wird aufgefordert , seine Erbansprüche
binnen drei Monaten

entweder in Person oder durch einen gehörig Bevoll¬
mächtigten geltend zu machen , widrigenfalls die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugewiesen würde , welchen
sie zukäme , wenn der Abwesende zur Zeit de « Erban -
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Boxberg, den 12 . September 1865.
Der großh. Notar

L . Frank .
Z .w .767 . Nr . 11,754 . Engen . ^ Auffor¬

derung und Fahndung . ) Ein Eisenbahn -
Arbeiter , welcher sich Konrad Preiter nannte und
von Schaffhausen sei , ist beschuldigt , dem Adam
Oehri von Gamprin am 5. Juli d. I . in Möhringen
folgende Gegenstände entwendet zu haben :

1 ) Ein Paar ganz neue schwarztuchene Hosen,
Werth 9 fl. ;

2) ein blaues lteberhemd, noch neu , Werth 2 fl. ;
3) ein schwarztuchenes Gilet mit schwarztuchenen

Knöpfen, Werth 2 fl. 30 kr.
4) ein neues, blau - und weißkarrirtes , baumwolle¬

nes Sacktuch, Werth 28 kr. ;
5) ein Rastrmesser mit schwarzem Heft , Werth

56 kr-, und
6) ein neues, schwarzseidenes Halstuch , Werth 1 fl.

24 kr. ;
7) einen elastischen , braunen Leibgurt, Werth 56 kr .
Derselbe wird aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
zur Verantwortung dahier zu stellen , widrigenfalls
das Erkenntniß nach Lage der Akten gegeben würde.

Zugleich bitten wir , auf das Entwendete und den
Thäter zu fahnden und den Letzter» im BetretungS -
fall anher abzuliefern.

Derselbe ist etwa 24 Jahre alt , 5' 3" groß , braune
Haare , graue Augen , ziemlich kräftig von Statur ,
hatte gesunde Gesichtsfarbe.

Engen , den 12 . September 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zcpf .
Z .w.772 . Nr . 11,832 . Engen . ( Dessen t -

liche Vorladung und Fahndung .) Der mit
Zurücklassung seines vom kais . königl. Bezirksamt
Landeck am 3 . April 1863 ausgestellten, am 27. März
d. I . sür 3 Jahre verlängerten Arbeitsbuches am 31.
Juli d. J . von hier entwicheneEisenbahn -Arbeiter Wil¬
helm Stöcker aus Fließ ist dringend verdächtig, sei¬
nem Kost - und Logisgeber dahier , wie auch andern
Wohnungsgenofsen daselbst entwendet zu haben :
1 ) Ein Paar noch ziemlich neue Stiefel von Kalbleder
mit je einer Nagelreihe auf den Sohlen und Absätzen
für beiläufig 4 fl. ; 2) sechs Stück leinene MannS -
hemden, mit k. L . roch gezeichnet , zu 2 fl. 20 kr. , zus.
14 fl. werth ; 3) sechs Stück rothe, baumwollene Sack¬
tücher, mit k . L. rolh gezeichnet , zu 24 kr. , zus . beil.
2 fl. 24 kr. werth ; 4) einen grauen , halbleinenen

MannSrock mit 2 Rechen grauer Knöpfe, für beil.
10 fl . ; 5) eine schwarze Juppe , mit Orleans , in den
Aermeln aber weiß gefüttert, sür 6 fl. ; 6 ) eine Weste
von Manchester mit weißenStreifen für 2 fl . ; 7) eine
Blouse von weiß- und graugestreiftem Kattun sür 1 fl.
30 kr. ; 8) einen braunen Filzhut für 2 fl . ; 9) eine
Wichsbürste für 30 kr. ; 10) ein Paar innerhalb am
Futter mit Nr . 40,171 gezeichnete , »ermuthlich
Schweizer Militär -Tuchhosen , für 5 fl. ; 11) eine
Blouse von weiß - und schwarzgestreiftemKattun , sür
1 fl. 30 kr. ; 12) ein Paar Unterhosen von Wasser-
tuch für 1 fl . ; 13 ) ein Paar Hofen von grauem Halb¬
luch für 3 fl. ; 14) eine Wichsbürste für 30 kr . z 15)
ein Gebetbüchlein in 16tels Format , . Der wahr« und
sichere Wegweiser , sür 40 kr . ; 16) ein rundes
Schnappsfläschchenfür 6 kr. ; 17) ein noch neues , ver-
muthlich mit 1 . L. gezeichnetes Mannshemd von Waf -
sertuch . Wilhelm Stvcker ' wird » »her aufgefordert ,
sich binnen 14 Tagen dahier zu stellen, widrigen«
sonst nach dem Ergebnisse der Untersuchung da« Er¬
kenntniß gefällt würde. Zugleich wird um Fahndung
auf den Flüchtling , die entwendeten Gegenstände und
gefängliche Einlieferung im Betretungsfall gebeten.
Personsbeschreibung : Wilhelm Stoiker ,26 Jahre alt , mittlerer Statur , ovalen Gesichts, mit
braunen Haaren , braungraue Augen, Nase und Niund
regelmäßig , 2 bis 3 Warzen hinten am Halse , habe
zuletzt hier eine grüneingefaßte , graue Juppe und auf
dem Hut mehrfarbige Federn getragen. Engen , den
13. September 1865 . Großh . bad. Amtsgericht.
Heil .

Z .w .744 . Nr . 9952 . Lahr . ( Aufforde¬
rung und Fahndung . )

I . U. S .
gegen

Gerber Christian Künszel von Lahr,
wegen Diebstahls .

Der ledige Gerber Christian Künzel von hier ist
wegen gemeinenDiebstahls, im Betrag von 14— 15 fl . ,verübt an Karl Göhringer dahier , und zugleich
wegen ersten Rückfall « in den Diebstahl in Anschuldi-
gungsstand versetzt, und wird hiermit aufgefordert, sich

binnen 14 Tagen
hier zu stellen , indem sonst das Erkenntniß nach dem
Ergebniß der Untersuchung gefällt wird .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden,
aus dcn Angeschuldigtenzu fahnden und ihn auf Be¬
treten hieher abzuliesern.

Lahr, den ll . September 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
Z .w.777 . Nr. 5783 . Gerlachsheim . ( Auf¬

forderung und Fahndung .) Johann A nderle
von Perquie in Tyrol ist beschuldigt , am 10 . d . MS .
in der Wirthschast des Thimotheus Grämlich in
Grünsfeldhausen dem Fridolin Ullrich von Vösten-
sachsen die zwei oberen Flechsen der kleinm und Ring¬
fingers der rechten Hand durchschnitten zu haben,
worauf er sich auf die Flucht begab.

Derselbe wird daher aufgefordert, sich
binnen 3 Wochen

zur Einvernahme dahier zu stellen , widrigenfalls da«
Erkenntniß nach dem Ergebniß der Untersuchung ge¬
fällt werde .

Zugleich wird das Ansuchen gestellt , auf Anderle
zu fahnden und ihn im Betretungsfall anher abzulie¬
fern. Anderle ist 31 Jahre alt ; Statur , ordinär ;
Gesicht , oval ; Haare, braun ; , Mund , regelmäßig.
Besondere Kennzeichen : keine .

Gerlachsheim, dcn 15. September 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schwab .
Begl . : Hemmerich .

Z . w .740. Nr . 5122 . Walldürn . ( Vorla¬
dung . ) Von großh. Staatsanwaltschaft wurde be¬
antragt , gegen den auf die öffentliche Aufforderung
de « großh . Bezirksamts hier ausgcbliebenen Soldaten
Franz Anton Grimm von hier da « Strafverfahren
wegen Desertion einzuleiten. Zur Hauptverhandlung
wird Tagfahrt auf Donnerstag den 12 . Okto¬
ber d . I ., Vorm . 8 Uhr, anberaumt , und wird hierzu
Soldat Franz Anlon Grimm vou hier unter der
Anschuldigung der Desertion mit dem Anfügen öffent¬
lich vorgeladen, daß im Falle seines Ausbleibens nach
dem Ergebnisse der Untersuchung das Erkenntniß
würbe gefällt werden. Walldürn , dm 12 . September
1865 . Großh . bad. Amtsgericht. K u g l e r.

Z .w.753. Nr . 19,683 . Karlsruhe . ( Auf .
Forderung . ) Füsilier Leopold Andrea« Weber
von Karlsruhe hat sich im Monat Mai d. I . unter
Umständen von hier entfernt , welch« ihn der Desertion
dringend verdächtig machen , und konnte auch sein der¬
zeitiger Aufenthaltsort noch nicht ermittelt werden.

Nach Antrag der Militärbehörde wird derselbe daher
aufgefvrdert, sich

innerhalb 6 Wochen
dahier oder beim Kommando des großh . 2 . Füfilier -
bataillons in Mannheim zu stellen , ansonst die Ein¬
leitung des gerichtlichen Strafverfahrens wegen Deser¬
tion gegen ihn beantragt werden würde.

Karlsruhe , den 12. September 1865.
Großh. bad. Bezirksamt.

I L g c r s ch m i d.
Z .w .742 . Nr . 8570 . Säckingen . ( Aufge -

fundene Leiche im Rhein .) Am 13. d. M . lan¬
dete im Rhein bei Murg eine Leiche männlichen Ge¬
schlechts, die etwa 6 — 7 Tage im Wasser gekegen sein
mag . Die Leiche war nackt und hat eine Länge von
5 Fuß 6 — 7 Zoll . Das Alter des Verstorbenen mag
70 Jahre betragm . Die Haare desselben find spärlich,
grau . Von dm Zähnen findet sich nur in der untern
Zahnreihe «in ganzer und ein defekter Schneid«,
zahn vor.

Wir bitten um Erhebung und Mittheiluug d«S
Nähern über die Person des Ertrunkenen und etwai¬
ger Umstände über dm Todesfall.

Säckingen, den 14. September 1865.
Großh . bad . Bezirksamt .

Müller .
Z .w .702. Nr . 6821 . Ettlingen . (Bekannt -

machung .) Kaufmann Franz Rettig von Ettlin -
gen wird als Agmt der Feuerversicherungs- Gesellschaft
. Colonia " für den Amtsbezirk Ettlingen bestätigt.

Ettlingen , dm 12 . September 1865 .
Großh. bad. Bezirksamt.

Ruth .
Z.z.274. Nr . 3528. Mannheim . (Erledigte

Gehilfenstelle . ) Bei Unterzeichneter Verwaltung
wird bis 15. k. MtS . eine Gehilfenflelle mit 450 fl.
Gehalt erledigt.

Desfallfige Bewerber wollen ihre Gesuch « inner¬
halb 14 Tagen einreichm.

Mannheim , den 18 . September 1865.
Großh. bad . Kreisgefängniß -Verwaltung .

Druck und » rrlag d « r S. vranu ' schs « Hofbuchdruckrrti ,
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